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Politik und Comics haben sich nie gut vertragen. Das gilt ganz besonders für amerikanische 
Superheldencomics, in denen es vornehmlich um eine stilisierte Darstellung des Konflikts 
Gut gegen Böse geht. Diese Vereinfachung erlaubt keine tiefschürfenden Betrachtungen von  
internationalen politischen Problemen. Besonders augenfällig wird das in Szenarios, die einen 
historischen Kontext haben; ein Fausthieb, der Hitler umhaut, wird sicherlich nicht genügen, 
um Weltkrisen zu überwinden. Natürlich gibt es auch Superheldencomics mit politischem 
Einschlag, die überdurchschnittlich gut sind, aber in der Regel gilt, dass dieses Genre mit 
soziopolitischen Themen nicht so gut zurechtkommt.
Die erwähnten Ausnahmen stammen vorwiegend von britischen Autoren. Das lässt sich viel-
leicht dadurch erklären, dass britische Bürger aufgrund ihres kulturellen Hintergrunds eine 
ganz andere Herangehensweise an die großen Probleme des Lebens haben als Amerikaner, 
obwohl beide durch eine gemeinsame Sprache verbunden sind. Gleichzeitig zelebrieren bri-
tische Autoren jedoch häufig auch eine offene Begeisterung für die amerikanische Popkultur 
und ganz speziell für Superheldencomics, daher sind sie vielleicht prädestiniert dafür, das 
Medium Comic für interessante politische Gedankenspiele im Hinblick auf die Vereinigten 
Staaten zu nutzen. Das gilt zum Beispiel auch für Mark 
Millar, der vor allem bekannt ist für seine dynamischen, 
modernen, wie fürs Kino gemachten “Blockbuster”- 
Action-Storys.
Sieht man jedoch genauer hin, wird klar, dass  
Millar immer auch politische Themen in sei-
nen Stoffen verarbeitet hat. Deutlich wird 
das an seinen bekanntesten Werken, The 
Authority und The Ultimates. In bei-
den Serien benutzte Millar das Superhel-
den-Genre, um über eine Welt zu schrei- 
ben, in der der Supermachtanspruch der 
USA gespiegelt wird durch die Dominanz 
von Superhelden.
In Jupiter’s Legacy geht Millar einmal mehr 
bis an die Grenzen – unterstützt von zwei 
Meistern ihres Fachs: Frank Quitely, einem 
Zeichner, der Körpersprache und die ins Grotes-
ke überhöhte Erhabenheit des Superhelden-Gen-
res perfekt beherrscht, und Peter Doherty, einem 
Koloristen, dessen zurückhaltende, weitgehend in 
Pastelltönen gehaltene Farbwahl immer im Dienst 
der Geschichte steht.
Der Plot verknüpft die größte Finanzkrise der letzten 
zwei Jahrhunderte mit der Existenz von Superhel-
den und zeigt, welchen Einfluss die Übermenschen 
wirklich haben könnten, wenn sie aufhörten, an 
ihren anachronistischen Gefechten gegen alber-
ne Superschurken festzuhalten. Das Ergebnis ist 
fabelhaft. Der Plot ist überzeugend, die Dialoge 
geschliffen wie eh und je bei Millar (inklusive ei-
niger Zeilen, die politisch unkorrekter kaum sein 
könnten), und diesmal ist der politische Subtext 
noch wichtiger als sonst.

Viel Spaß!

Die grosse Krise
von Antonio Solinas
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